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Fruchtfolgen
Altes Konzept, mit immer neuen Chancen und
Herausforderungen
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Einschätzung: Beitrag der Fruchtfolge zur Reduktion des PS-Aufwandes
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Befragung von 300 konventionellen Anbauern von Raps und Weizen, deutschlandweit, 2020. (Eigene Daten, unveröff.)

Anzahl Feldfrüchte im Betrieb
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Fruchtfolge: Ein altes Konzept
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Fruchtfolge oder Rotationsschema?
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Strukturelle und funktionale Merkmale (7-jährige Muster)

Anzahl
Fruchtwechsel

Anzahl Feldfrüchte

Funktionale TypenStrukturtypen
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Zunehmende
Diversifizierung

(Stein & Steinmann, 2018)

Auswertungen von InVeKoS-
Flächendaten (2005-2011; 2012-2018)
Niedersachsen: ca. 900.000 „Felder“
(Bayern: ca. 2.000.000)
12, bzw. 15 Fruchtartengruppen
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Fruchtfolgetypen

Anz.
Frucht

wechsel

Anzahl Feldfrüchte

Strukturtypen

Strukturelle Vielfalt
(2012-2018)
(Jänicke et al. 2022)
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Fruchtfolgetypen

Funktionale Typen
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(2012-2018)
(Jänicke et al. 2022)
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Literaturübersichten zu Unkraut und Fruchtfolgen

Studie zu Samenvorrat nach 35 Jahren (USA, Cardina et al. 2002):

Einfluss Fruchtfolge größer als Bodenbearbeitung, aber Interaktionen „Filtereffekt“

Studie zu Vegetation / Unkrautdichten nach 30 Jahren (SWE, Andersson & Milberg 1998):

Einfluss der Frucht größer als der Fruchtfolge Zunahme von „Generalisten“

Studie zur Predation (Fraß durch Tiere) von Unkrautsamen (USA, Westerman et al. 2005):

Bessere Ökosystemleistungen in weiteren Fruchtfolgen „Many little Hammers“

Metastudie zum Vergleich Rotation / Monokultur (Weltweit, Liebmann & Dyk, 1993):

Unkrautdichte:          21 Studien;                  5 Studien;                     1 Studie

Samenvorrat:              9 Studien;                   3 Studien;                      0 Studien

=

= Schaffen von „diversen Mustern!“
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Literaturübersichten zu Unkraut und Fruchtfolgen

Metastudie zum Vergleich simpler / diverser Rotationen in 54 Studien (Welt, Weisberger et al. 2019):

• Diverse Fruchtfolgen haben niedrigere Unkrautdichten als simple Fruchtfolgen

• Unkrautunterdrückung diverser Fruchtfolgen ist wirksamer bei No-Till als bei regulärer Bodenbearbeitung

• Variation der Aussaattermine ist wirksamer als Diversifizierung der Fruchtarten allein
„Viele Wechselwirkungen“

Übersichtskapitel zu „Cover Crops in Anbausystemen“ (Welt, Teasdale et al. 2007):

• Lebende Deckfrüchte sehr effektiv zur Unkrautunterdrückung

• Nutzen kann auch in Nachteile umkippen

• Hohe Anforderungen an Management „Trade-offs“
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Gestaltungs- bzw. Wirkungsprinzipien von Fruchtfolgen

Vorfruchtprinzip

Abstandsprinzip (Anbaupause)…
„Break-Crop“ Prinzip

Diversitätsprinzip; ;

„Klassisches“ Prinzip (exakte Fruchtwahl)A CB

Phasenprinzip
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Populationsdynamik im Dauerversuch (Rüben-Weizen-Gerste)

(Gerowitt & Bodendörfer 1998, 2001)

A CB

Dichte von Ackerstiefmütterchen im Samenvorrat und im Feldbestand

Samenvorrat

Dichte Feld
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Populationsdynamik im Dauerversuch (Rüben-Weizen-Gerste)

(Gerowitt & Bodendörfer 1998, 2001)

A CB

Samenvorrat von Ackerstiefmütterchen, modelliert

Bekämpfung:

Nur in Rüben

Nicht in Gerste

Nach Schadensschwelle
Nicht in Weizen
In allen Früchten
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Kennziffern von Winterweizen in Fruchtf.-Risikoklassen
(nach Ziesemer & Andert 2020)

Auswertungen von
Schlagkarteiauf-
zeichnungen aus
Mecklenburg-
Vorpommern,
Referenzbetriebe
des LALF, 2010-2018
n = 2258 Sequenzen
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Anbauintensität, bzw. –diversität am Bsp. Glyphosat
(Andert et al. 2022)

Auswirkungen der Glyphosatanwendung der letzten 10 Jahre auf Monitoringflächen (Mecklenb.-Vorpommern)

; ;

Nie                                 7 mal Nie                                 7 mal Nie                                 7 mal
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Glyphosat – Anwendercluster (n=1.700, Stand 2014)

„Kleine Betriebe“

„Pfluglastige Betriebe mit diversen Fruchtfolgen“

„Pfluglastige Betriebe mit einseitigen Fruchtfolgen“

„Muchsaatbetriebe auf Gunststandorten“

„Großbetriebe“

„Betriebe mit sommerungslastigen Fruchtfolgen“

„Rationalisierte Betriebe“

; ;
(Wiese et al. 2016)
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Glyphosat – Anwendercluster (n=1.700, Stand 2014)

„Kleine Betriebe“

„Pfluglastige Betriebe mit diversen Fruchtfolgen“

„Pfluglastige Betriebe mit einseitigen Fruchtfolgen“

„Muchsaatbetriebe auf Gunststandorten“

„Großbetriebe“

„Betriebe mit sommerungslastigen Fruchtfolgen“

„Rationalisierte Betriebe“

; ;
(Wiese et al. 2016)
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Fruchtfolgen Konventionell und Öko (Niedersachsen 2012-2018) (Jänicke et al. 2022)
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Mono Mono

2 Felder 2 Felder

3 Felder 3 Felder

4 und mehr 4 und mehr

Hinweis: Aus der Originalgrafik wurde zur besseren Lesbarkeit die Säulengruppe „Brandenburg“ entfernt. Summenzahlen sind gerundet.
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Herausforderungen

• Es gibt nicht „die Fruchtfolge“, sondern > 20.000 Kombinationen (in 7 Jahren)

• Wir haben immer noch zu enge Anbaufolgen (Daueranbau, 2-Felderfolgen)

• Viel Aufmerksamkeit für wirksame aber kurzfristige Lösungen (Herbizide)

• Fruchtfolgewirkungen nicht exakt vorhersagbar; Potenziale evtl. nicht genutzt

• Bewirtschaftung, Aussaatfenster und Phänologie ändern sich, dadurch veränderte Effekte

• Wenig Ressourcen für Dauerversuche

• Kreative Ideen sind gefragt (für Fruchtfolgen wie auch für Forschung zu Fruchtfolgen)

• Digitalisierung/Datensammeln auch für strukturierte Erkenntnisse über Fruchtfolgen nutzen
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„Many little Hammers“ – Welcher Hammer ist die Fruchtfolge?
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Fruchtfolge ist nicht alles; aber ohne Fruchtfolge ist alles nichts

Dank für Daten:

Alle Fotos: H.H. Steinmann


